Klimafolgen — Auswahl

Handlungsfeld Wald und Forstwirtschaft

B Standortverhéltnisse:
Durch die sich bereits verandernden
Temperatur- und Niederschlagsverhalt-
nisse werden die Bedingungen fur die Fichte immer
schlechter.

B Extremereignisse:
Durch Sturme, Hitze und Durre kénnen in den Wal-
dern haufiger Schaden auftreten.

B Schaderreger:
Schadinsekten, wie insbesondere der Borkenkéafer,
werden durch héhere Temperaturen und Trocken-
heit sehr beglnstigt. Baume werden durch Tro-
ckenstress auBRerdem anfalliger. Die hohen Schaden
durch Borkenkafer nach dem Trockensommer 2018
belegen dies.

Handlungsfeld Tourismuswirtschaft

®  Wintertourismus:
Das Sauerland ist die bedeutendste
Wintersportregion Nordrhein-Westfa-
lens. Durch den zu erwartenden Temperaturanstieg
wird mit einem weiteren Rlckgang der natirlichen
Schneetage und der Tage mit Beschneiungspotenzi-
al zu rechnen sein.
An der Station Kahler Asten (Beispielsstation des
Klimafolgenmonitoring NRW) hat sich die durch-
schnittliche Anzahl der Schneetage pro Jahr seit
1955 (Beginn der Messreihe) um 26 Tage reduziert;
diese Abnahme ist statistisch sehr signifikant.

Handlungsfeld Wasser

B Starkregenereignisse:
Bisher ist keine signifikante Zunahme
von Starkniederschlagsereignissen nach-
weisbar; sie kénnten dennoch zukinftig haufiger und
intensiver vorkommen (IPCC 2014).
Ein.Risikofaktor fur mégliche Uberschwemmungen bei
Sturzfluten im Sauer- und Siegerland stellen die Ho-
henunterschiede im Gelénde dar.

B Talsperren:
Anderungen im jahreszeitlichen Verlauf der Nieder-
schlage bedingen Veranderungen im Talsperrenma-
nagement.

B Eingeschréankte Wasserfiihrung:
Veranderte Niederschlagsmuster sowie hdhere
Temperaturen und Verdunstung kénnen haufiger zu
niedrigen Wasserstanden fuhren. Im Sommer 2018
kam es an einigen Pegeln in NRW zu historischen
Tiefststanden.
Am Pegel Feudingen/Lahn (Beispielsstation des Kli-
mafolgenmonitoring NRW) sank der mittlere jahrli-
che Abfluss seit 1951 statistisch signifikant um etwa
20 Prozent.

Handlungsfeld Okosysteme und

Biodiversitat

B Lebensraumverluste:
Sensitive Feuchtlebensraume wie bei-
spielsweise die Bruch- und Sumpfwalder auf dem
Rothaarkamm sowie das Nass- und Feuchtgrinland
der Region mit ihren typischen Arten kénnen durch
die zu erwartenden klimatischen Anderungen in ih-
rem Fortbestand geféhrdet sein.

Zum Weiterlesen: Fachinformationssysteme des LANUV

Kimaatlas NRW
‘ Im Klimaatlas NRW werden Grundlageninformationen zur klimatischen Entwicklung flachenhaft
als Karten fur NRW bereitgestellt. Dabei werden die Lufttemperatur, die Niederschlagssumme
sowie die Sonnenstrahlung durch verschiedene Parameter abgebildet. Die Daten umfassen ver-
schiedene 30-jahrige Zeitraume sowohl in der Vergangenheit (meist 1951-2010) als auch in der
Zukunft (2021-2050 bzw. 2071-2100).

www.klimaatlas.nrw.de

FIS Klimaanpassung NRW

Das Fachinformationssystem Klimaanpassung NRW stellt exemplarisch mégliche Auswirkungen
der zukunftigen Klimaentwicklung dar und liefert so Planungsgrundlagen flir Anpassungsmal3-
nahmen. Zurzeit sind mogliche Klimafolgen fur sieben Handlungsfelder im FIS Klimaanpassung
enthalten. Den aktuellsten Inhalt stellt die Klimaanalyse fur NRW dar, die die Hitzebelastung wah-
rend einer sommerlichen Wetterlage im Siedlungsbereich méglichen Ausgleichsflachen und ver-
bindenden Luftleitbahnen gegentberstellt.

www.klimaanpassung.nrw.de

Klimafolgenmonitoring NRW
‘ Das Klimafolgenmonitoring zeigt die Auswirkungen des bereits beobachteten Klimawandels auf
' verschiedene Handlungsfelder und Umweltbereiche in NRW auf. Mit der Aktualisierung 2018 wer-
den 29 Indikatoren in sieben Umweltbereichen dargestellt. Die meisten Indikatoren bilden den
Zeitraum 1951-2017 ab.

www.klimafolgenmonitoring.nrw.de
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Daten und Fakten zum Klimawandel

Sauer- und Siegerland

Die GroBlandschaft Sauer- und Siegerland umfasst
neben den namensgebenden Landschaftseinheiten/
Naturraumen im Norden das Markische Oberland, im
Osten das Rothaargebirge und geht im Sudden in den
Westerwald tber. Vom Niedersauerland im Nordwesten,
mit Hohen ab 100 bis 150 Meter Giber Meereshohe, steigt
das Gelande nach Osten zum Hochsauerland und Rot-
haargebirge an, wo auch die héchstg Erhebungen Nord-
rhein-Westfalens mit dem Kahlen Asten (841,9 Meter)
und Langenberg (843,2 Meter) zu finden sind.

Das Sauer- und Siegerland lasst sich als groBes und
relativ einheitliches Waldgebirge charakterisieren. Mit 58
Prozent weist es dakeraueh den héchsten Waldanteil al-
ler GroBlandschaften Nordrhein-Westfalens auf, der im
Landesmittel bei 26 Prozent liegt. Die Talbdden stehen zu-
meist unter Grinlandnutzung, nur lokal nimmt das Acker-
land groBere Flachenanteile ein, wie zB5im Leebereich des
Rothaargebirges um Medebach. Insgesamt hat die land-
wirtschaftliche Nutzung im Sauer- und Siegerland einen
Anteil von 27 Prozent. Der Siedlungsflachenanteil* weist

*

Die Siedlungsflache setzt sich nach dem ATKIS-Basis-DLM-Daten-
satz aus Wohnbauchflachen, Industrie- und Gewerbeflachen, Flachen
gemischter Nutzung sowie Flachen besonderer funktionaler Pragung
zusammen.

LANUV=

Kompetenz flr ein
lebenswertes Land

mit etwa 18, Prozent den geringsten Wert im landesweiten
Vergleich der GroBlandschaften auf. Die grofte Stadt liegt
mit Siegen im Siegerland und hat tiber 100.000 Einwohner.

Landschaftlich pragende Elemente sind im Sauer-
und Siegerland Walder und Stauseen. Die Talsperren
dienen in erster Linie zur Trinkwasserversorgung (Kreis
Siegen-Wittgenstein), im Norden der GroBlandschaft
werden sie auch fur den Hochwasserschutz, zur Wasser-
regulierung und zur Stromerzeugung genutzt. Dartiber
hinaus dienen sie als Naherholungsraume.

Das Sauer- und Siegerland wird durch eine hiigelige Landschaft mit
hohem Waldanteil gepragt; insbesondere das Sauerland ist als Winter-
sportregion bekannt
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Daten und Fakten Sauer- und Siegerland

Das Klima gestern und heute im Uberblick

Mittlere Lufttemperatur, Jahr Mittlere Niederschlagssumme, Jahr

1881-2017

1881-1910 1931-1960 1981-2010 1881-2017

Max: 9,5°C (2014)

Mittel: 7,6°C +67mm

V4% |\ +0,5K +1,0 K 1008 mm

(1881-2017) (+7%)

Min: 6,1°C (1887)

1881-1910 19311960 1981-2010

+147 mm
(+15%)

Max: 1503 mm (2007)

Mittel: 1075 mm
(1881-2017)

Min: 654 mm (1959)

Mittlere jahrliche Lufttemperatur und Niederschlagssumme im Zeitraum 1881-1910, Anderungen 1931-1960 und 1981-2010 bezogen auf 1881-1910

sowie Minimum, Mittel und Maximum des Gesamtzeitraumes 1881-2017

Die Jahreszeiten gestern und heute
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Saisonale Anderung der Lufttemperatur und der Niederschlagssumme verschiedener Klimanormalperioden bezogen auf 1881-1910

Klimatische Kenntage gestern und heute

Mittlere Anzahl Eistage T < 0°C pro Jahr
1951-1980 1981-2010

Max: 61 (1963, 2010)
Mittel: 24 (1951-2017) 98
Min: 7 (1974)

Mittlere Anzahl Sommertage T _ = 25°C pro Jahr

27 =3

1921-1950

1951-2017 1951-1980 1981-2010

&

Mittlere Anzahl heiBe Tage T

1951-1980 1981-2010 1951-2017 1951-1980 1981-2010

Max: 44 (2003)
Mittel: 21 (1951-2017) 2
Min: 4 (1956, 1965)

17 +8

+2

1951-1980 1981-2010 1951-2017 1951-1980 1981-2010

Max: 48 (2007)
Mittel: 35 (1951-2017) 8
Min: 19 (1959)

34 +3

Al

1951-1980

1981-2010

Mittlere Anzahl Frosttage T . < 0°C pro Jahr

1951-2017
Max: 122 (1955)
Mittel: 92 (1951-2017)
Min: 59 (2000, 2014)

= 30°C pro Jahr

1951-2017
Max: 13 (2003)
Mittel: 3 (1951-2017)
Min: O (mehrfach)

Mittlere Anzahl Starkniederschlagstage >10 mm pro Jahr Mittlere Anzahl Starkniederschlagstage >20 mm pro Jahr

1951-2017
Max: 15 (2002, 2007)
Mittel: 8 (1951-2017)

Min: 3 (1959)

Mittlere jahrliche Anzahl der Temperatur- und Niederschlagskenntage im Zeitraum 1951-1980, Anderung im Zeitraum 1981-2010 bezogen auf

1951-1980 sowie Minimum, Mittel und Maximum des Gesamtzeitraumes 1951-2017

Uberblick

Das Klima gestern und heute

Das Sauer- und Siegerland wird durch Mittelgebirge ge-
pragt und weist aufgrund seiner Héhenlage mit 8,2 Grad
Celsius mittlerer Jahreslufttemperatur (Daten der aktu-
ellen Klimanormalperiode 1981-2010) landesweit den ge-
ringsten Wert auf. Die mittlere Jahresniederschlagssumme
Ubersteigt im Sauer- und Siegerland fast flachendeckend
die , 1000, Millimeter, im, Jahr“-Marke. Aktuell (KNP 1981-
2010) werden im Mittel fir die GroBlandschaft 1155 Milli-
meter Niederschlag im Jahr erreicht. Dieser Wert liegt so-
mit deutlich Gber dem Landesmittel von 918 Millimeter. Der
Temperaturanstieg von 1,0 Kelvin und die Niederschlagszu-
nahme von 15 Prozent seit Messbeginn stimmen hingegen
mit den Werten des Landesdurchschnitts in etwa Gberein.

Jahreszeiten

Das Klima gestern und heute

Die Temperaturen steigen fast in allen Jahreszeiten an.
Die geringsten Erhéhungen treten meistens im Sommer
und Herbst auf. In manchen Klimanormalperioden sind
fur diese Jahreszeiten sogar Riickgange zu verzeichnen.
Fur die aktuelle Klimanormalperiode zeigen alle Jahres-
zeiten eine deutliche Temperaturzunahme.

Die Niederschlagszunahme verteilt sich nicht
gleichmaBig tber das Jahr. Im Sommer, der bisher nie-
derschlagsreichsten Jahreszeit, fand meist ein leichter
Ruckgang statt, sodass sich die Niederschléage der einzel-
nen Jahreszeiten immer weiter aneinander angleichen.

Kenntage

Das Klima gestern und heute

Entsprechend der geringeren Jahresmitteltemperatur
liegen die langjahrigen Mittelwerte der Temperatur-
kenntage bei den Frost- und Eistagen mit aktuell (1981-
2010) 89 beziehungsweise 24 Tagen deutlich Gber den
NRW-Werten von 66 pzw-14 Tagen. Die Sommertage lie-
gen im Sauer- und Siegerland mit aktuell 24 Tagen deut-
lich unter dem NRW-Schnitt (31 Tage), die heiBen Tage
mit 4 Tagen nur leicht (NRW: 6).

Die Niederschlagskenntage Ubersteigen, wie die
Jahresniederschlagssumme, ebenfalls deutlich die
Durchschnittswerte von NRW. So treten im Sauer- und
Siegerland aktuell 37 Starkniederschlagstage mit mehr
als zehn Millimeter Tagesniederschlag auf (NRW: 25) so-
wie 8 Starkniederschlagstage mit mehr als 20 Millimeter
Tagesniederschlag (NRW: 6).

Das Klima morgen

Far die nahe Zukunft (2021-2050) bewegen sich die Er-
gebnisse der Klimaprojektionen fur beide Klimaszenarien
in einem dhnlichen Rahmen. Die Unterschiede zwischen
den Szenarien werden zum Ende des Jahrhunderts deut-
licher.

Insgesamt zeigen die Klimaprojektionen fur die
GroBlandschaften erwartungsgemaB nur geringe Ab-
weichungen gegentuber den Werten fur NRW, da die Auf-
I6sung der regionalen Modellensembles mit circa zwolf
mal zwolf Kilometer wesentlich grober ist als die beob-
achteten Daten.

Das Klima morgen

Die Klimaprojektionen fir die Temperatur zeigen fur alle
Jahreszeiten einheitlich eine Temperaturzunahme. Der
Temperaturanstieg steigert sich hin zur fernen Zukunft
(2071-2100) fur beide Szenarien, wobei das RCP8.5 eine
gréBere Zunahme projiziert.

Bei den Niederschlagsprojektionen gibt es Jah-
reszeiten, in welchen manche Modelle eine Abnahme,
andere eine Zunahme projizieren. Insgesamt nimmt die
Spannweite der Ergebnisse in der fernen Zukunft zu, mit
der groBRten Spannweite im Sommer.

Das Klima morgen

Bei den Niederschlagskenntagen wird schon in den Be-
obachtungen deutlich, dass die Starkniederschlagstage
mit mehr als 20 Millimeter Tagesniederschlag seltener
auftreten als die Starkniederschlagstage mit mehr als
zehn Millimeter Tagesniederschlag. Folglich sind bei den
Projektionen sowohl die Spannweite der Modellergeb-
nisse als auch die Anderungswerte an sich bei letzte-
ren hoher. Fur die Kenntage mit mehr als 26 Millimeter
Tagesniederschlag muss zukUnftig zumindest mit einer
Zunahme gerechnet werden: Fur die nahe Zukunft um
bis zu sechs Tage, fur die ferne Zukunft bewegt sich die
Zunahme je nach Klimaszenario zwischen einem und elf
Tagen.

Daten und Fakten Sauer- und Siegerland

Das Klima morgen im Uberblick

Mittlere Lufttemperatur, Jahr Mittlere Niederschlagssumme, Jahr

1971-2000 Klimaszenario  2021-2050 2071-2100 1971-2000 Klimaszenario  2021-2050 2071-2100

Max: +1,5 K Max: +2,6 K Max: +12 % Max: +16 %
moderates moderates
g . q . A . 0, 3 . 0,
(RCP4.5) Mittel: +1,2 K Mittel: +2,0 K (RCPA.5) Mittel: +4 % Mittel: +5%
Min: +0,7 K Min: +1,5 K Min: 0% Min: +1%
HD5C 1130 mm
weiter- Max: +1,8 K Max: +4,4 K weiter- Max: +12 % Max: +26 %
wie-bisher* Mittel: +1,3 K Mittel: +3,4 K wie-bisher* Mittel: +4 % Mittel: +9 %
(RCP8.5) Min: +0,8 K Min: +3,0 K (RCP8.5) Min: 0% Min: -2 %

Mittlere jahrliche beobachtete Lufttemperatur und Niederschlagssumme im Zeitraum 1971-2000 sowie Anderungen 2021-2050 und 2071-2100
bezogen auf 1971-2000 fur das moderate Klimaszenario (RCP4.5) und das ,weiter-wie-bisher“-Klimaszenario (RCP8.5): durch das Minimum und
Maximum wird die Spannweite der mittleren 70 Prozent der Ergebnisse des Modellensembles dargestellt, auBerdem wird der Median der Modeller-
gebnisse (Mittel) angegeben

Die Jahreszeiten morgen
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Saisonale Anderung der Lufttemperatur und der Niederschlagssumme in der nahen (2021-2050) und fernen Zukunft (2071-2100) bezogen auf 1971-
2000 in Kelvin fur das moderate Klimaszenario (RCP4.5) und das ,weiter-wie-bisher*“-Klimaszenario (RCP8.5): dargestellt wird die Spannweite der
mittleren 70 Prozent der Ergebnisse des Modellensembles der Klimaprojektionen, auBerdem ist der Median gekennzeichnet

Klimatische Kenntage morgen

Mittlere Anzahl Starkniederschlagstage >10 mm pro Jahr Mittlere Anzahl Starkniederschlagstage >20 mm pro Jahr

1971-2000 Klimaszenario  2021-2050 2071-2100 1971-2000 Klimaszenario  2021-2050 2071-2100

Max: +6 Max: +7 Max: +2 Max: +3
moderates e e moderates e e
(RCP4.5) Mittel: +2 Mittel: +3 (RCP4.5) Mittel: +1 Mittel: +1
Min: O Min: +1 Min: O Min: O
35 8
weiter- Max: +6 Max: +11 weiter- Max: +2 Max: +4
wie-bisher* Mittel: +2 Mittel: +5 wie-bisher* Mittel: +1 Mittel: +3
(RCP8.5) Min: 0 Min: +2 (RCP8.5) Min: 0 Min: +1

Mittlere jahrliche Anzahl der beobachteten Niederschlagskenntage im Zeitraum 1971-2000 sowie Anderung 2021-2050 und 2071-2100 bezogen
auf 1971-2000 in Tagen fur das moderate Klimaszenario (RCP4.5) und das ,weiter-wie-bisher*-Klimaszenario (RCP8.5): durch das Minimum und
Maximum wird die Spannweite der mittleren 70 Prozent der Ergebnisse des Modellensembles dargestellt, auBerdem wird der Median der Modeller-
gebnisse (Mittel) angegeben


Mense
Eingefügter Text
.

Mense
Eingefügter Text
-

Mense
Eingefügter Text
-

Mense
Eingefügter Text
-

Mense
Eingefügter Text
.

Mense
Durchstreichen

Mense
Eingefügter Text
beziehungsweise

Mense
Durchstreichen

Mense
Eingefügter Text
vier

Mense
Durchstreichen

Mense
Eingefügter Text
neun

Mense
Durchstreichen

Mense
Eingefügter Text
zehn




